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Eine realitätsferne Formaljustiz hat nicht nur den Lerchenbergern 
Unbill beschert, kritisiert Hartmut Rencker, Sprecher von ÖDP / Freie 
Wähler Lerchenberg. Wenige Zufallsopfer mit unglücklicher 
Grundstückslage müssen die Kehrkosten für Andere bezahlen. Auch 
anderen Stadtteilen steht jetzt der gleiche Ärger ins Haus. 
 
Wie unwohl sich die Stadt fühlt, wurde in der Verhandlung vor dem 
Verwaltungsgericht Mainz deutlich, als die beiden Vertreter der Stadt 
selbst zugeben mussten, dass das juristische Problem einer politischen 
Lösung bedarf. Sogar der Vorsitzende Richter machte aus seinem 
Unbehagen kein Hehl und kritisierte die Rechtsprechung des OVG, der 
er zu folgen habe. 
 
Diese Ausgangslage nimmt die Stadtratsfraktion ÖDP / Freie Wähler 
zum Anlass, das Thema mit bürgernahen Lösungsvorschlägen in den 
Stadtrat einzubringen. 
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